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Schreiben

,,schreiben ist ftir mich wie Kochen, Mctrtchmal

macht es Spa[3 vom Rezept abzuweichen und ei-

nen neuen Geschmack zu finden und sich auf
etwas Neues einailassen, Manchmal nluss man
zu viel schnippeln, dann verlässt miclt die Lust.

Überarbeiten, was iclt geschrieben habe, ist wie

Zwiebeln schneiden, brennt in den Augen und
man ist froh, wenn man es hinter sich hat."
(Grundschullehrerin, 36 Jahre)

Danach gefragt, was das Schreiben für sie

bedeutet, entwirft die befragte Grundschul-
lehrerin eine interessante Analogie und ver-
gleicht das Schreiben mit Erfahrungen, die
sie beim Kochen macht. Das Abweichen von
einem vorgegebenen Muster (Rezept) wird
zu einer neuen, lustvollen Beschäftigung.
Das akribische Vorbereiten (Zusammenstel-
len der Zutaten) schildert sie als frustrieren-
de Tätigkeit. Das Überarbeiten schließlich ist

schmerzhaft. Der von der Lehrkraft entwor-
fene Vergleich deutet nicht nur auf ihren

affektiven Zugang zum Schreiben hin, son-
dern lässt auch erkennen, dass die Befragte
durchaus Vorstellungen von Schreibprozes-
sen und einzelnen Teilprozessen (Planen,

Formulieren, Überarbeiten) hat. Die meis-

ten Lehrkräfte können ähnlich ausführlich
über ihr Schreibhandeln Auskunft geben. So

wird das Schreiben von ihnen als positive
Selbstvergewisserung, als identitätsstiftend
oder auch als schwierige Formulierungsauf-
gabe und als mühevoller von außen vor-
gegebener Zwang gezeichnet, der in iedem
Fall einen zeitlich umfänglichen Bereich der
Arbeitszeit einnimmt. Der obige Ausschnitt
ist Bestandteil einer qualitativen Befragung
von Lehrkräften, die im Winter 201512076
von der Verfasserin durchgeführt wurde und
an der Lehrerlnnen verschiedener Schulfor-
men (Grundschule, Förderschule, Gymnasi-
um und Berufskolleg) teilgenommen haben.
Die Befragung hatte zum Ziel, Ilefunde bis-
heriger Untersuchungen zu komplettieren
und herauszuarbeiten, welche Rolle und
Funktion Schreibtätigkeiten für die berufli-
che Praxis spielen.
In dem Beitrag sollen zwei Zugänge skizziert
werden: Zunächst soll ein Linblick in die
Schreibanforderungen an der Hochschule
gegeben werden, die sich für Studierende
des Lehramtes stellen, bevor dann in einem
zweiten Schritt das Schreiben im Beruf the-
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dien dic bislang erkennbaren Tendenzen
bestätigen, wäre es sicher wünschenswert,
dass auch für eine andere Form der Schreib-
ausbildung an der Hochschule - also eine
stärker berufsorientierende Schreibdidaktik
an der Hochschule - plädiert wird. Das ließe
sich auch im Sinne der Professionalisierung
im Lehrerberuf begrtinden.
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